
 

BEGRÜNDUNG [gem. § 5 Abs . 5 BauGB]  

 Zur Änderung des Flächennutzungsplan es (Parallelverfahren) 

„Sechzehn Morgen“ 
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Die Stadt Bad Aro lsen änder t ihren wirksamen Flächennutzungsplan vom 10.10.1997 

im Paral lelverfahren nach § 8 Abs.  3 BauGB gemeinsam mit  der Aufs tel lung des Be -

bauungsplans Nr.  40 „Sechzehn Morgen".  Für den bis lang überwiegend als  Waldzu-

wachsf läche und im Osten als  Fläche für die Landwirtschaft dargestel lten Geltungs-

bereich wird eine Sonderbauf läche mit der Zweckbest immung „Bat terie - und Speicher-

in frastruktur"  im Umfeld des Umspannwerks  Twis tetal dargestell t. Damit wird das Ent-

wicklungsgebot des  § 8 Abs.  2 BauGB gewahrt  und der verbindliche aus dem vorbe -

reitenden Bauleitplan entwickelt .  

Die Entwicklungsabs ichten der Stadt,  die al lgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 

sowie ihre vorauss icht l ichen Auswirkungen s ind in  der Begründung zum Bebauungs-

plan Nr.  40 auf  der konkreten Ebene des verbindl ichen Bauleitplans  umfassend darge -

s tel l t  –  von den al lgemeinen Zielen und Zwecken über die Festsetzungen,  die Eingri ffs -

regelung und die Umweltbelange bis zu den vorauss ichtl ichen Auswirkungen der Pla -

nung.  Diese Inhalte gelten für die Änderung des Flächennutzungsplanes entspre -

chend.  

Da der Flächennutzungsplan die Ar t der Bodennutzung gemäß § 5 Abs. 1 BauGB nur 

in  den Grundzügen dars tel l t,  is t  sein  Detail l ierungsgrad gegenüber dem parzel len-

scharfen Bebauungsplan geringer.  Die dor t  ermit telten und bewer teten Belange de -

cken den auf  Ebene des vorbereitenden Bauleitplans  erforderl ichen Prüfungsumfang 

vo l ls tändig ab;  weitergehende Anforderungen,  als  sie nach Inhalt  und Detai l lierungs-

grad des Flächennutzungsplanes angemessen s ind,  bestehen  n icht.  Die Entwicklungs-

abs ichten,  Ziele und Zwecke sowie die vorauss icht l ichen Auswirkungen lassen s ich 

daher unmit telbar auf  die Ebene des Flächennutzungsplanes über tragen.  

Nach § 2 Abs.  4 Satz 5 BauGB so l l  die Umweltprü fung in  einem gleichzeit ig durchge -

führten Bau leitplanverfahren auf  zusätzl iche oder andere erhebl iche Umweltauswir-

kungen beschränkt werden. Die im Bebauungsplanverfahren durchgeführ ten Untersu-

chungen – Umweltbericht,  Eingri ffs regelung,  Ar tenschutz  sowie Hei lquel len - und Ge -

wässerschutz werden daher abgesch ichtet auch der Änderung des Flächennutzungs-

planes zugrunde gelegt und nicht erneut erhoben. Die Begründung zum Bebauungs-

plan Nr.  40 g i lt  insoweit  entsprechend (§ 2a BauGB).  

Die Änderung des Flächennutzungsplanes ist  h iernach für die s tädtebau l iche Entwick-

lung und Ordnung erforderl ich  (§ 1 Abs. 3 BauGB).  Für die nähere Begründung der 

Entwicklungsabs ichten,  Ziele und Zwecke sowie der vorauss icht lichen Auswirkungen 

wird zum Zeitpunkt des  Vorentwurfs  auf  die beigefügte Begründung zum Bebauungs-

plan Nr.  40 „Sechzehn Morgen" verwiesen.  

  


